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Bezugspreis :

direkt vom Verlag vicr -
teljLhrlich Mk . 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
^ geholt in d . Expedition
Monatlich SO Pfennig .
Durch die Post zngcstellt
vierielj . Mk . 2 .22 , abgeh .
«w Postschalt . Mk . 1.80 .
Knzelnummer 10 Pfg .

Aiedaktionu .Expedition :

Ritterstraße Nr . 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeigen :
die einspaltige Petitzcik
oder deren Raum 20 Pfg .
ReklamezeüelbPfcnnig .

Rabatt nach Tarif .
Aufg ab ezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOL .
Redaktion Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Sonntag , den 10 . September 1011 108 . Jahrgang Nummer 25t

Ki'osLk . Xunsigkwer 'dkmuskum .

Sxvkdiniksi -mnlisilsn von 1o !r, Nurlel , Luustbuokdioäor in
Kllisnksl «! .

GM .
'

MMk
Beginn des Schuljahrs t9N/t2 Dienstag , lsO . Gkt. 191t

I . Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt. 1 Jahr) ;II . Fachabteilunge » (mit Lehrwerkstätten) für Architektur, Bildhauerei,
Ziselieren , Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik , Musterzeichner : ;III . Zeichenlehrerabtcilnug ; IV. Winterkurs für Dekorations¬maler; V. Abendschule (für Gewerbegehilfen). Abt . I , II, III und V
für Schüler und Schülerinnen . Anmeldg. schriftl . bis 15 . September
mit von der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen . Prospekt gratis .

Oberrealschule Realschule
Kaiser -Allee 6 . Schnlstratze 10

—— -- (auch Waldhornstraße 9) .
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden Anstalten

« tgegengerrommen :
für Klasse V ! (unterste Klasse ) : Dienstag , den 12 . September ,vormittags 8 —12 Uhr,
für die übrigen Klassen ( V — 1) : Dienstag , de » 12 . September ,nachmittags 3—5 Uhr ;

dabei sind Gcbnrtszeugnis , Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiedcrimpfschein ) und Nachweis über den bisher genossenen Unterricht
oorzulegen . — Zur Ausnahme in die unterste Klasse ist ein Alter von mindestens
neun Jahren erforderlich .

Zur Aufnahmeprüfung könnm nur die am 12 . September persönlichoder vorher unter Vorlage der erforderlichen Papiere schriftlich angemeldeten
Schüler zugelassen werden .

Die Aufnahmeprüfungen der neu eintretenden Schüler , die nicht von
einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der Oberrealschulen kommen ,
tzcken statt :

^ Mittwoch , de« LS. «. Donnerstag , den 14. September.
Me Schüler versammeln sich in ihren Klassenzimmern :

Donnerstag , den L4. September, 8 Uhr.
Die Direktionen der vier hiesigen Realanstalten werden sich mit Rücksicht

auf die Raurnoerhältnisse Vorbehalten , einen Teil der angemeldeten Schüler
nötigenfalls abzuweisen und unter möglichster Berücksichtigung der Wohnung
einer der anderen hiesigen Anstalten mit gleichem Unterbau zuzuweisen .

Karlsruhe , den 1 . September 1911 .

SW . Direktion -er Mmalschule: 8roßh. Direktion der Realschule:
vr . Ehrhardt . Holzmann .

MMecht Mlsruhe, Ariesr. M.
Privatmittelschule von Sexta bis Prima mit fakult . Latem u . Griechischin Übereinstimmung mit den staatlichen Lehrplänen . Internat u . Externat .

Halbjährige Kurse . Anmeldungen werden für Sexta . Quinta undturarta am 15 . und 1 « . September , für die anderen Klaffen und
Surfe am 18 . und 19 . September , vormittags von 8 bis 1 « Uhrund nachmittags von 2 bis » 6 Uhr, entgegengenommen.

Ättleit . l. I. A. Fecht, WtiMHtt.

Vioiin-Untnrncdt.
Urteile Violin-Ilntorrrestt an 4 .» 1ni»8«r vers anost an

v«i?Lv8oI»ri11ei »« Lokaler .

l.u «dwlg 5«kuk ,
Larl-kVIeäriedstralls 30, 2 ^rsxpsrr stock .

« M

kSÜllWillNI .
vrclmteMlile

liiiü klMledrer-
xeknikM.

beginn lies neuen ^kuIMes fpeilsg, üen !8. 8epteinbe!
'.

Usx Unierrivtii vrsipeekt sivk aus alls Lebietv livr Ifiusilc .
Lvstulgvlll monatlich :

ArugsLIassvu . 6 Vst .« ttsILIasssn . 8 « L."derLlasseu anä Orgel . . 12 UL.

Sologesang, llsLIamatton,vramaüsobor llntorrlvstt
kartieuswckium . . . . 20 « L.

8okülerrak > im vergaagevea Sokuljskr 484 .^kospelctk gratis llurvst l!iv -Inslall uncl llis kivsigvn Nusikslion-
stsnlllungen .^ Unslckungsn mul ^ nkragon sckriktllck ockor wüncklied bei cker Direktion

lilSOÜOk- ^ UNr, ^ alästrasse 79.
^ pneckstunlikn täglich (ausssr Sonntag) von ll bis 3 Ubr.

Submission vo« Stämmen und Nutzholzsteren.
Karlsruhe. Aus den Domänenwalddistrikten Kastelwörth und Rappenwörth (Achsentransport 3 bis 5 km von derStation Forchheim der Röschwooger Linie ) werden lieferbar auf 1 . März 1912 mit halbjähriger Borgfrist verkauft :

Dienstag , den 19 . September , vormittags 1v Uhr , auf der Kanzlei des
Grotzh . Forstamts Karlsruhe Amalienstr . 85 ,bis zu welcher Stunde die Angebote verschlossen und mit der Aufschrift „Holzsubmission" versehen, eingereicht werden wollen. EineTrennung der Stämme nach a und st findet nicht statt. Die Bedingungen können bei Grosih . Domänenamte hier (Schloßplatz)und Forstwart Lehn in Forchheim eingesehen, von letzterem auch bezogen werden (Gebühr 50 Hk) .

Eichen Eschen Ruschen Weiden Schwarzpappeln
Stämme 40 bis 80 40 bis 60 j 30 bis 39 20 bis 29 40 bis 50 30 bis 39 20 bis 29 40u . mehr 30 bis 39 40 u . mehr 30 bis 39

om em I 6W em em om om om 0M om om
Stück ^F«stm . Stick j Fikmj Stück Festm . Stück ^Feffm. Stück Festm . Stück Ftstm. StücksFestm. Stück Feftm . Stück !Feftm. Stück Feftm. Stück !Fest« .
20

^
50 78

^
125 45 45 30

^
16 26 37 18 15 14 6 20 40 40

^
30 20 26 25

^
20

Elchen Pappeln Wcidm Ahorn Erlen
Nrrtzholzstere Nutzholzrollen

Ablaß 12 ° m
und mchr

! Wlaß 18 om I
j und mchr I

Ablaß 12
bis 17 om

Hblaß 18 om I
I und niehr I

Ablaß 12
bis 17 om

12 om
und mchr 6 bis 12 om

Sterzahl: 30
! ! 10

> ! 40
.

»» j 20
Vorzeigung des Holzes durch Forstwart Lehn in Forchheim.

8M. MsttUtmliin für MK Karlsruhe,
Weich Watnschiilk Wern - m>

' ' ' ' st
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Lnise von Baden.

Beginn - es neuen Schuljahres am 15. September 1911.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mustk « nd der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischer unditaliemscher Sprache erteilt .
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik - , Literatur - und Kunstgeschichte , Philosophie und Kurse für rhythmischeGymnastik , Methode E . Jaques -Dalcroze .
Zur Aufnahme in die Vorberertungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen . »Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den UnterrichtSplair und alle Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schul¬geld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , durch die Hofmustkalienhandlungcn von Friedrich Doert und Hugo Knntz .die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel ( vorm . Hans Schmidt ) , durch die Herren Hofpianosollesabrikarrten LudwigSchweisgut und Heinrich Maurer » die Piarioforleharidlung von Jakob Kunz und bei Hofinstrumenternnacher Johann Padewetin Karlsruhe .
Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hosrat Prosessor » v,ni »SvI, Sofienstraße 35.
Sprechstunde « in der Zeit vom « . bis 15 . September täglich — außer Sonntags — vo» 10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr.

vss PAüsAoZillm 8vlimiä1 L Viekl
Knlnssnti ». 241 » « » Telephon 1592

stückst aus kür r»IIs Hassen staatl. I9Htt«InvkuI «n , sum
SInZsIi ^ig - urrä kSImi ' ivIi - Sxsnien . Lolesto LrkastrrwK.
kleine LI., inckivick. Duterriostt , Parullieuponsiou , Lostülor von
9 dis 20 llakron. ikrospoLte krsi. Vorstüuäs Sokmlckt unck Visdl
(22 llastre erste Destrsr , 15 llastrs VorstLucks am Institut Keostt).

'
Mslk - Uckmcht?

Am 15 . September beginnt wieder der regelmäßige
Unterricht . Anmeldungen zu jeder Zeit sind schriftlich oder mündlich
zu richten an

vr . Isenbartsolio firivatvorsoliulv
kür Ilnsben unil INSiIvken , Llorartstrasss 1

V^iockerbeginn ckos Ilnterriekts aw llonnsrstag , cken 14. September lgll ,unck avar kür ckis 1. Klasse uw lO ste Ddr unck kür ckio 2. unck 3. Llass «uw 8 st ? 17dr, vorwittags.

iß Max Thiede

pnvstvorsckuls
kür Knsden «inN » Selvkeln .

Vas neue Sestuljakr beginnt vonoorstag , Sen l4 . September.
^ nwsläungso unck Prospekts bei v . Vntsi -, Nirsvdstrassv 48.

Ißlusilt-Instilul liskn.
kllNZKI'Vklllll'lllM,

^ L>äKoi-N8ll'L88S 8 .
Legion ckss nsusu SvNnIZsI » »« » ckvn 15. 8 « pts »nl >« n.
Der Lutsriiedt srstreeLt sied auk alle in ckis dlusrL eioseklsgoocksn

Meder, kür ^ nkansssr srock Leins VorLsrmtvisss nötig.
Honorar kür ^ okdngsr von NL. 6. — wonatlred an .
Dsrvorra ^vocko 6elssssndsit von Coburg an errrsn geckiegenso, virLüed

Lünstlsiisodsn Dnterriedt ru erkalten.
^ »»onpsstts io allen NusiLalienLanckllluZtsn gratis.
^ .nwsläun-xen vercksn vom 30. Hugust ad tLglied entgegsvxsnow-

wsn bei
vinkklon ttsnmsni ,

R/alllKokNSikLSS'' 8 .

Unter ckem Protektoratstirerkönig-
liodsn Uoksit cker prau Lrors-

derrogio tuise voe kacke».

Vie -Kumelävlists von pvn -
» ionsn kür unsere Lostülerrnnon
vrrckam12 .8sptewstvr gvsostlossvu .
^ usrutülleucko Fragebogen sinck bei
Hausmeister Lreodt ru erkalten
unck ebenda mit Neikügung » on
I Nil», rviecksr astrugsstsn . Kur
reodtreitigs LrküIIoug ckieser Lv-
ckillgongensrmögliostt LsrüeLsiok -
tiguug van Vo ^atantt .

W »M 8» Kf
KaestcksrVLRDIll'L-
LILVSOVd ! kört,
spriekt unck sedreidt
cker Kekülor nur ckis
Lpraeke, ckis er er¬
lernen vlll .

ützkl . 180 «
pn -zströ8 >8L »
I74l . ic »ii8e »
8 ? LM80 »
stv88I80 « .

Diesige L.ckross « :
Kaisenstpasss !32.

Dvedsts ^ us-
rsiednnngen .

Kur gepr . DlWKLR
cker detr. Kation,

krospskt unck probs-
stnocko gratis.

llielspdon 1666 .



psivsttorskt V . öbHPÄkll, liemngnt
8pr. : 11 ' ,—1 , 3—1 Lnislisnstn . 40 . Telephon 8128 .

Von rSsi* koiso Lunüvlr

llr
. W MMM

Wüdnt jM Ksi ^Islnssso 8 .

GGGG GO DG V O G - OOOO0OOi

Von «Ion Koiso LUNÜol«
Ilk. M . MWMIl

^ elvpkon 728 . killvnslnsss « 8 .

kleine

tlollellWMMlliiS
kür

Herbei uncl >Vinter
ist erökknet.

8 . kosenbu 8 ek
Sperial - ttaus kür vamen - kküte

137 Km
'serstrasse 137 .

Vv » elvi » keisv Liinüvlegskeki »*.

vr . mkä . 5vk « ie > op
vkn«nsi >r«

Laisorstrssso 16t. k'sruspreoksr 1889 .

ei^ Sckukpulr

lküppurrer-
ltrahs 1 b
celepk. 2345I . Mümlssr

ütelier kür künktlsn'kcke Pkiotograptiie
un6 vergröherungLanktalt

Um allen lrrtümsm ru begegnen , rsigs meiner
vereinten Kunälckakt ergsbenkt an, 6ah mein Ütelisr

«is disber geöiknst ilt
un6 rwar an Sonntagen von 10 llkr bis 4 llkir

unrl an Werktagen von 8 llkr bk 7 llkr

Voi -sivkl
ist bei WnkNutsn voll M

MI - Mt ,
eekr »irxsbrsebt, äs. dis tzuaii - Z
rllten darin sehr veraebieden. ^
L1»n bssiodtissv unser sufs reich-
lialtissste ausssvstattstes lasser io 2.

- w
sowie einrsio. Uvbol in nvr solid . ^
^ usfükrunss u. sehr bill . kreisen . ^

Lsioknungsn unN Uoslonvonsnsokisigv gnstis . «
Viele Lnerkemiunssssckrviben . Luiankv Zaklnuxsdvdivssllvsseli.

6okn. Kloln, Ksrksruks
vui -lsr -t, » '-»« ' ' » » » « S7/SS . Vvlepkon 1722 .

Ses1Zne > igv Zllusslvttung
in xraiclisedsn

VsrlobunZS-, Hovkreit8- un«i
KvIsZsnksils - kssekenken :

Nsoskstt - I ^»' EiI « oI
io vorrellai, , Mas, rinn , Nivkel , versilbert, Rupfer u . Messing ,
l.uxur-, 1« I«r- unrl iiolnraren unrl loilekie-ärtilrsl.

l.. Woklscklsssl
KSi8kr8irLk6 !73 , rwisedsa Herren- und MtterstraLs .

knaks Ku » «rskl . — Lillige p »» si » v .
vsmenisseben 8ckmuok Hamengörtel .

ru sukksllvnil düligen p ^ eison .

Tlsman «eki 0kevi -e»u» M 88
K7u .llLvllL , Kednitrstisksi , mit und

ebne Laeickspxs, Herd/ , moderne
kenn . .

Damen. esr
u. Laldseduds mit und vdns Ixtek- MM
kappe, Oorbx . MM

Rinder ,
Stiefel, enorin dilliss, ^ irsnsdins- . .
xrsls, SrvLs 31/85 L.SS , 27/30 M » °M

He»war » «>«s »»<««' >» 88
8on » tr>sss - Llk(icsvstisrsI ,

mit uncl ebne kLoldrxxps , Oerdzr,
selrr preiswert .

«vkl vkewnesux 8^ 98ö677bü , L »ksnstiekö>, mir
LiSelclcLppe , ssdr moäsrn nnä
preiswert . .

«ckt Vksw «»u» M> HSI ^ mÜ67 , 8elmür- 8tiskol , ssdr
bequem und vorslisslieds ^ uslitLt
6rvüe 31—35 4 .65 27- 30

Larlsrabe Lsiserslraüe 118.
Lsavklsii 8ls weine Lodsuivusier .

WMM
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be.
stellungenauf Grund vonAn¬
zeigen im „ Karlsruher Tag¬
blatt " sich stets aus das

Karlsruher Tagblatt
zu bemfen .

« -

I? iväerleben :
ll . Llelsr , Osmsn-krissiik .
Notlistersnt kriedriob ölos .
Osll KoÜl, llotilrossvris .
l,. Voll , ksrium ., Lrlcel.
Otto kisvksr , kilislitss-Lrvss.,

lisrlstmss « 7t .
ümll Vvnnig, Lsisorstr . 11 .
Otto Laxer , Vrvsssris , Vil -

delmstrssse.
8tr »os -vrog «r1«, Llüklburx .

k-

IVlöbsItrsnsporl
1>u6 >»eig Qlassr

!<ron»nrtrs»s»» ^6

Umriige werden fartwäkrend sags-
nominsn und aufs pünktliokst «

billigst besorgt .

Ludwig 5chroei5guk
Hoflieferant
lelephon 1711

8e»ch. Z07 »0» .

karlzruhe - erbpn
'nrenstr. 4

empfiehlt gesteht seit 18ö4

pisninos klügel Yarmvnium5 .
Nur allerdeLte radrikate wie :

Sechstem . Müthner, 6rvtrian -- 5telNlveg Nschf.,
Tteimosu je 5ons in der Preislage von m> 400 . — dir

M. 1S00. - und höher;
IHÜrmer- ? l3NiN05 ln der preirlsge von m. L7S.-
dir M. 775. - . <> einfache PIsninos ru M. tS0.- netto.
Manndorg-Harmonlums M. 110. — dir M. 750. - und höher,

pianota -visno . weite - Mignon .
Über 100 Instrumente rur fluswahl.

Nselle Preise . Unbedingte 6arantie. 228t-
lllte silaoiere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen. vreie Meferung . Stimmungen ,
vlllige, neue plsnino; ro M. 380.- auf Verteilung lieferbar.

—SS

v. Barstwischlchts Sägewerk , G . m . b. H .

Der Ausverkauf unserer Hölzer wird demnächst zum
Abschluß gebracht werden. Wir laden nochmals zum Besuche
unseres Restlagers , Marienstraße 60 , ein. Innerhalb
1V Tage « kann noch jedes Quantum kostenfrei zugesührt
werden , darnach hört wegen Abschaffung des Fuhiwetks der
freie Versand auf. Vorn I . Oktober an können die
bisherigen Ausverkaufspreise nicht mehr gewährt werden .

>

!S!>» WMW«t>WWWWW »W »WWMAW» » « » W«

AMk Miiilir
vonLÜgNvkvi » gvldsn

per

ÜL8 2 l.likk--kl388 ru 18 pfg ., I8l in
meinen eämllioiisn filisien ru Kaden.

WleliüW
UlKMtNIM Zi.

lelevvvll rsrs.

Partzmr
etal
W«!
Ter,

ist ^
gm

' Zch

ffr §
studk

ßrW
kjoni

wirlsa

BMeh
vorzügliches Hartholz , fm !
Ofenbranb geeignet,fortmährrMl
zu haben per Ztr . 8V Pfg . lm>

'

gespalten und SV Pfg. gespalten
Vors Haus gefahren mit ent¬
sprechendem Aufschlag.

SMesWe Fmniersabrik
Werderstraße 7 S .

W b
Ressj

ientrö^
mvün

N.i
La

Krpi»

II

VLlNL I » odleiiischjchrtch
^ os . 8i »» unsgsl n- r 13 VIo« »svle » sii1sgv 12

kilirei-UnlemM , 9re!imitts-j8- uni ! üdenli -llu^e
2a doo bsssionsodsii Km-WU erbitte xstrlllisss dsldisss Xomelduoss« - ^

XL. vsdsruobme sueb laorstuodea nsob auswärts.

f ^ -sicht
lEgda

lL?
s ^ l«en

bhagli

k^piele
'

, M geh

and ;

ückre

I
2



IS. Saltöl
Srotzk. Zokliekerant

l-K. - Saltel uns lLollenbaösr

Segrünüst 1832

^ elepkon Nr. 15b7

komplette

kraut - kusktattungen
unä Cinrelmöbsl »L -

kesicktigung meiner Multsr»
Zustellung otins lioulrrsang erbeten

kllsinverkauk
6er

kunllgeiosrbl . lNöbslkabrik
Pökling L lilppmami

König! . VSürttemderg. kokliskeranten

Ztuttgatt

xußbodenlack .

Parkettwichse » Pntzwerg ,
Krnndicrsarben, Putzwolle »
LtahlfpSne » Parkett bürsten .
Wachs » Bleifchrubber ,
Terpentinöl , Pa rkettlack .

Roths

- Parkett -Ml -
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linoleum .

' Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhinderndes
- Mhs MeÄ ^
str LadenrSume , Magazin «, Schreib -
studen, Tanzsäle , Schulen , Linoleum .

UP SlhltlltroiktWl
für Wohnräume , Korridor e , Treppen re . ,
besonders für Lilobxiuo-Böden geeignet.

wittsamstcs und angenehmstes Mittel
« gen Hantausschlöge , spröde , trockene
Haut, erzeugt frische, gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklichzuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische fehlen.

MP
WeWnz -Piltznlm,

>«r beste aller Pntzmittel für Blech,
Messing , Kupfer re. Paket 20 He,

11 Pakete 2 .—.

WWW

Hs

/ re/ 'ss/rZ/o/sb/r
/ m O/ ' /

'
e/rk

/ /s/r - ec/s/rs

Le/ '
Fa/kroL .

§ c/k// ' l^ s/ks .

6e/rci/es .

. u . M ^ . 29 . — azr

. tt. / ^ ^ . 49 . — a/r

. u . / ^ L9 . - Q/r

. tt. -M . 49 . — a/r

^ s/ 'aeZ/s 7 s// §c/k tt. ^ ^ . 75 . — azr
§ or//rrsZls . . . v . -M . 4A — a/r

^ kossork/s

>4HZka/rs

(6esc ^ //t §

^ oc/ls/ 'ss

tt. ,4/ ^ . LA . — an

tt. /IM . 4 A. — a/r
tt. /I/ ^ . / / 9 . — aa

99 . — em
v. -^4^ . 99 . — aa

tt. /I4^ . 99 . — a/r

leichte , reinliche , « nge -
zieferfreie Betten
haben will , lasse seine
alteir Bettröste zu Pa -

tmtrösteu umändern . Besichtigung
" wünscht . Mrsjitil -AeAiiigtt ,

Adlerstr . SS .
Bekannt billig , reell ._

Ii .8 .Ij . - fsI»'l'SlIei'
Lager aller Zubehörteile ,

Reparaturen prompt und billig »
Fahrradhandlung

Ernst Behn,
Schiitzcnstraste 37 .

7 s/r/ >/c/ts
/ B/ » La/o/r , r/zze / I ^ o/l/rL/m/oe/ '

H/z/rZ/Me/r HzzzrZZZz/Ze/r
po/r ZI4^ . / LA . — a/r . w/r ZI4^ . 2 A9 . — a/r .

Le/Ze/zs Oe/eFs/r/ts/k /
F//re / ^a/ ' k/

'
e >4/Z ^ s/7S , aZZe U7a/V , aZZs ^ eZ/rs/e kJllaZüLZe/r M/Z AeZÄskr ^ Za/rL ,

/ kr O/ 'ö/Ae / >/ § 279/499 .

7o/r/r/c^ e
/ /rZ^ z-̂ a/rZck « MZ 5o « /M ^ § /> s ^ e/r .

7Vtse/t/^o//s Lk/c/le/ 'e/e/r .
/ I/re ^ a/r/rZ / -ee/Ze ^ erZ/e/r/MF . A/z-e/r^ / s §Ze / > <?/ §<-.

/ /ot7/e/ers//ke// .

Lin gute »

8a1a,ttöl
ompteblo per 1 I,iter I öllsntt ,

der 5 I -itsr L 88 pkg ,

^ LbLkL - Ool
OUvsiLÜI

Seradarä Oser ,
Wslüsii - ssss 3 .

venltsn Sie nicktvervenäsn Sie nickt
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(28) ——- (Nachdruck verboten.)
^ Plötzlich schien ein wildes Feuer in Therese entfesselt zu werden . Die
Plange zurückgehällene Leidenschaft wurde frei und entquoll mit verzehn -
pchter Gewalt ihrem jubelnden Herzen . Bebend vor Wonne umschlang

,kmit beiden Armen seinen Hals und preßte ihre Lippen auf seinen

So hielt sie ihn umschlungen , bis der Doktor sie mit erschrecktem'
^ Ücht losmachte und aufsprang . Einen Augenblick war ihm selbst ganz

.
'Mg dabei zumute gewesen . Dann erst war ihm zum Bewußtsein gekommen ,»vs hier geschehen war . Eine unbestimmte Angst vor dem, was mm

un -

- »Hm , hm !« brummte er vor sich hin , und im stillen ergänzte er
sich : »Also doch ! Nun hast du dich also doch glücklich festgefahren ."

, Aber was war da zu tun ? Jetzt hieß es gute Miene zum bösen
Aüele machen . Die Hauptsache war doch schließlich auch zunächst , daß^ geholfen wurde .
. . Er trat wieder zu Therese , die mit geschlossenen Augen erschöpft in
^ Kissen des Diwans zurückgesunken war , setzte sich zu ihr , nahm ihre
V°nd und sagte :

»Nicht wahr , Therese , nun wirst du dich doch nicht mehr beun¬
ruhigen ? «

^ Sie schüttelte mit einem glücklichen Lächeln nur leise den Kopf Md
seine Hand .

v . - Also hübsch verständig sein und nicht wieder aufregen , hörst du ?
Ai mußt du dich doch beeilen , mit dem Gesundwerden . Ich werde noch

mst deinem Bmder sprechen . «

^ gen mußte , hatte ihn gepackt, und er suhlte sich auf einmal höck
täglich .

Dabei faßte er sich in den Kragen , holte tief Atem und stand auf .
Bevor er ging , setzte er sich aber doch noch einmal zu ihr , streichelte ihr
zärtlich die Hand und küßte sie mit einer Wärme , deren er selbst sich nicht
mehr für fähig gehalten hatte .

Ohne feinen Tee auszntrmken , den Ma selbst mit zärtlicher Sorg¬
falt bereitet hatte , war Hellmer aufgesprungen . Ungeduldig lief er im
Zimmer auf und ab , durch dessen große , oben mit echten alten Glasmalereien
geschmückte Fenster die Morgensonne so freundlich heremschien .

Seufzend schaute Mia ihm nach .
Draußen zwitscherten die Vögel . Von den Zweigen der schlanken

Birke , die aus dem Gatten bis über die Fenster des ersten Stockwerks
hinaufragte , hingen , mit goldigem Blutenstaub bedeckt, die braunen Kätzchen
herab , und auf den Wipfeln des hohen Buschwerks , das die Aussicht nach
der Straße verdeckte, leuchtete schon der erste grüne Schimmer . Unwill¬
kürlich wurden ihre Blicke davon angezogen . — Auch in ihrem Herzen
drängte es ja nach Entfaltung . Und er war blind dafür .

Endlich stand sie ebenfalls auf und trat zu ihm .
»Hast du wieder keine Ruhr mehr , Kaspar ? Es ist ja noch so

früh . Komm , laß uns noch ein bißchen plaudern . «

Sie schob ihren Arm unter den seinigen und lehnte sich zärtlich an
ihn . Sie hatte ihm doch so viel zu sagen. Warum hätte er denn nicht ?

Er war vor dem mächtigen Tiroler Renaissancebüfett Ms der
Philippine - Welser -Zeit stehen geblieben , dessen Intarsien vom Widerschein
des prächtigen roten Gebetteppichs mit wundervoll warmen Tönen über¬
gossen waren . Wie fein dazu das zarte Rosa ihres Morgenkleides stand ,das sich in so entzückenden Linien ihrer Gestalt anschmiegte !

Wie schön sie war ! In leidenschaftlicher Bewunderung preßte er
sie an sich und küßte sie. Aber gleich darauf ließ er sie los und sagte :

»Nein , nein , Mia ! Wir dürfen jetzt nicht schwach sein . Erst muß
die Arbeit vollbracht werden . Nicht wahr , du verstehst mich doch. Du
wirst es mir nicht noch schwerer machen ? «

»Aber wir können doch nicht immer nur arbeiten , Kaspar . Sieh
doch nur , wie herrlich wir es haben ! Seit drei Tagen sind wir nun
verheiratet , und noch keine Stunde haben wir für uns gehabt . Komm ,
laß uns einmal zusammen durch unsere Wohnung gehen . Wir wissen ja
gar nicht , wie glücklich wir sind . «

Mit einem Seufzer sah er sie an . Sein Herz klopfte in feurigen
Schlägen . Alle seine Sinne drängten sich ihr entgegen . O , wenn er sie
jetzt hätte auf seine Arme nehmen und davontragen können ! Aber es
durste nicht sein . Amalhusia , die Reine , Unberührte ! Es mußte über¬
wunden werden !

Dennoch folgte er ihr . Sie hatte ja recht ! Sie wußten noch gar
nicht , wie glücklich sie waren .

Arm in Arm schritten sie durch die Räume , die sie sich mit so viel
Liebe eingerichtet hatten , und die nur darauf zu warten schienen, ihnen
zum Paradiese zu werden .

In ihrem Boudoir , mit echten Louis XIV .-Möbeln ausgestattet ,alles weiß lackiert und mit Gold abgesetzt, die Ueberzüge von geblümtem
Seidenstoff in zartem Rosa und Grün , war eine Erkernische . Hier hatten
sie zwischen Palmen Mas Büste aufgestellt . Ein zierliches Sofa stand
davor . Kissen , mit alten Rokokostossen bezogen , lagen in den Ecken . Ein
persischer Seidenteppich von wundervollem Lüstre bedeckte den Boden .
Durch die von feinen weißen Mullstreifen umrahmten Fenster hatte man
einen prächtigen Blick auf den Gatten und einen angrenzenden Park .

Hierhin führte ihn Mia . Sie setzte sich auf das Sofa und zog ihn
sanft neben sich nieder .

» Kaspar , nicht wahr , wir haben es schön ? " sagte sie leise.
„ Ja , sehr schön ! Zu schön! « antwortete er, sie mit leidenschaftlichen

Blicken betrachtend .
»Und denke dir nur , wie köstlich es sein muß , hier miteinander zu

leben . Wir werden plaudern , wir werden zusammen lesen und studieren .
Es gibt ja so viel Herrliches in der Welt . O , wie ich mich darauf freue ,
daß wir uns nun hier gemeinsam genießen werden . «

»Ja ! ja ! « sagte er unaufmerksam . In glühendem Verlangen
beugte er sich über sie und küßte sie auf den weißen Nacken.
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Mia fühlte die Glut seiner Lippen. O, wie süß das war ! Heiße
Schauer durchrieselten sie. Sie lehnte in seliger Erwartung den Kopf
zurück und sah ihn an.

Einen Augenblick überließ er sich der Wonne . Dann sprang er auf.
»Nein, Mia , wir dürfen noch nicht an uns denken . Komm, komm !

Laß uns in das Atelier gehen . «
Sie suchte ihn zurückzuhalten; vergeblich . Sie bat, sie weigerte sich .

Er warf sich vor ihr nieder und flehte so stürmisch und lange , bis sie
doch endlich folgte.

So ging es Tag für Tag die ganzen nächsten Wochen hindurch.
Ja , es wurde noch schlimmer . Je mächtiger er das Verlangen nach ihr
in sich werden fühlte, um so ängstlicher hielt er sich von ihr zurück.
Schließlich vermied er es fast ganz, mit ihr allein zu sein . Er hatte
nur noch den einen Gedanken, die Aphrodite zu vollenden , und achtete
nicht darauf, wie sehr sie darunter litt.

Und Mia litt grenzenlos. Von den großen Hoffnungen, die sie an
ihre Ehe geknüpft hatte, war noch keine in Erfüllung gegangen. Wehrlos
schien sie diesem wilden Egoismus seines künstlerischen Triebes gegen¬
überzustehen. Blind und taub schien er für alles andere, und von der
erhofften Einwirkung auf sein Innenleben, dem sie doch erst die rechte
Weihe zu geben gedacht hatte, war noch keine Rede gewesen . Wochen
hindurch führte sie einen aussichtslosen Kampf gegen diesen Paroxysmus,
der ihn jede Rücksicht gegen sie und gegen sich vergessen ließ.

Fast täglich wiederholten sich die furchtbaren Seelenkämpfe, die
sie bis ins tiefste erschüttert hatten . Mü kurzen Unterbrechungen wurde
oft die ganzen Tage über gearbeitet, zuweilen bis zum späten Abend beim
Scheine des Reflektors, und mehrmals waren sie sogar wieder des
Nachts im Atelier geblieben.

Selbst körperlich war Mia dieser Anstrengung nicht gewachsen, die
ihre Kraft von innen und von außen zugleich verzehrte. Dazu kam noch
die Qual der Heuchelei, zu der sie sich ihrem Vater gegenüber verdammt
sah. Er schüttelte über die häufigen Besuche im Atelier, deren wahrer
Zweck ihm natürlich verheimlicht werden mußte, den Kopf und sah mit
ängstlicher Besorgnis die Frische aus ihren Zügen schwinden .

Was sollte sie ihm antworten , wenn er fragte : »Bist du auch
glücklich, Mia ?«

Sie konnte nur »ja« sagen und mit mühsamen Ausflüchten Hoff¬
nungen in ihm erwecken, die doch so fern lagen, ach so fern !

Für alle diese Leiden aber fand sie bei Hellmer nicht das geringste
Verständnis . Für ihn schien es überhaupt nichts weiter zu geben als
seine Aphrodite. Jede Stunde, die er nicht an ihr schaffen konnte, galt
ihm für verloren. Jede Ablenkung war eine Qual für ihn . Mit Mühe
hielt Mia wenigstens die wichtigsten gesellschaftlichen Verbindungen auf¬
recht . Wenn es nach ihm gegangen wäre , hätten sie überhaupt niemand
empfangen. Selbst die Pausen, zu denen Miss Erschöpfung ihn zwang,
empfand er als eine Störung, die ihn aufregte und seine Arbeitsgier bis
zu krankhafter Nervosität steigerte .

» Ich bin kein Mensch , Mia, ehe ich meine Aphrodite nicht fertig
habe. Ich fühle, daß ich jetzt den großen Wurf tun muß . Wer weiß,
ob ich es jemals wieder so können werde. Komm doch, komm ! Bitte !
Bitte !«

Wenn sie etwas dagegen sagen wollte, schnitt er ihr einfach mit
stürmischen Zärtlichkeiten das Wort ab , zog ihre Klagen ins Scherzhafte
und wußte so rührend zu bitten, so unwiderstehlichzu flehen , so bezwingend
zu küssen , daß sie schließlich doch immer wieder nachgab.

Sie schall sich oft wegen dieser Schwäche, die ihren Stolz verletzte
und ihrem ganzen Wesen so zuwider war . Aber so viel sie sich auch vor¬
nahm , das nächste Mal festzubleiben , die Wirkung seiner gewaltigen Leiden¬
schaft war stärker als ihr Wille . Sie wand sich unter ihr in furchtbaren
Kämpfen und duldete schweigend weiter.

Das waren Mias Flitterwochen gewesen .
Ihre einzige Entschädigung war die Freude an dem Werke , das

in der ersten Zeit rüstig vorwärtsschritt . Die glühende Begeisterung, mit
der sie ihn schaffen sah, hatte sie immer wieder mit fortgerissen.

(Fortsetzung folgt).
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